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(Teil 2/2) Nachdem in der September-Ausgabe von d-inside über den Datenschutz im Bewerbungs-
verfahren und im laufenden Arbeitsverhältnis berichtet wurde, befasst sich der vorliegende  
Beitrag neben Kontrollen am Arbeitsplatz mit Referenzen und dem Datenschutz nach Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses.

Im Gegensatz zu früher stehen heute eine 
Vielzahl von technischen Hilfsmitteln zur Ver-
fügung, mit denen ein Arbeitgeber die Arbeit 
seiner Angestellten kontrollieren könnte (In-
ternet-, E-Mail- und Telefonüberwachung). 
Diese Hilfsmittel dürfen jedoch nicht einfach 
nach Belieben eingesetzt werden. Überwa-
chungs- und Kontrollsysteme sind nur aus 
Sicherheitsgründen und/oder zur Erfassung 
der Arbeitsleistung zulässig. Unabdingbar 
ist, dass der Arbeitgeber die davon betroffe-
nen Arbeitnehmer vorgängig über die Art 
und Weise der Registrierung und Auswer-
tung solcher Kontrolldaten informiert. Die 
Grenze des Erlaubten liegt dort, wo die Über-
wachung dazu führt, das Verhalten der An-
gestellten am Arbeitsplatz zu überwachen. 

Überwachung aus  
Sicherheitsgründen
Videokameras der Diebstahlüberwachung 
sind so auszurichten, dass die gewählten 
Bildausschnitte nicht permanent die Ange-
stellten erfassen. 

Die Überwachung darf nicht weitergehen, 
als dies zur Erreichung ihres Zweckes not-
wendig ist.

Internet-, E-Mail- und  
Telefonkontrolle
Der Arbeitgeber darf den privaten Telefon-, 
Internet- und E-Mail-Verkehr einschrän-
ken oder ganz untersagen. Es empfiehlt 
sich, die Nutzungsregeln und nicht zuletzt 
die Sanktionen bei Regelverletzungen im 
Voraus schriftlich festzuhalten (von der 
Verwarnung bis zur Entlassung im Wie-
derholungsfall). Bestehen Weisungen, so 
dürfen die Randdaten (z. B. beim Telefon-
verkehr: Dauer, Gebühren und Ge-
sprächspartner) nach entsprechender 
Vorankündigung durch den Arbeitgeber 
kontrolliert werden. Beim Internet ist es – 
ebenfalls nur unter entsprechender Vor-
ankündigung – zulässig, periodisch oder 
stichprobenartig die angewählten Websi-
tes zu kontrollieren. 

Referenzauskünfte
Ohne Einwilligung der betroffenen Person 
dürfen sowohl während als auch nach Be-
endigung des Arbeitsverhältnisses keine 
Auskünfte an Dritte erteilt werden. Refe-
renzauskünfte haben sich auf die Leistun-
gen am Arbeitsplatz zu beschränken. Fra-
gen zum Charakter oder zu speziellen 
Lebensgewohnheiten sind unzulässig und 
sollten nicht beantwortet werden. 

Dans la première partie, parue 
dans d-inside de septembre, nous 
nous étions penchés sur la ques-
tion de la protection des données 
au travail. Nous évoquons main-
tenant les contrôles sur le lieu  
de travail, les références et la pro-
tection des données après résilia-
tion des rapports de travail. 
Pour en savoir plus, rendez-vous 
sur d-inside.drogoserver.ch/inside.
pdf – cliquez ensuite sur l'encadré 
et l'article en français s'affichera 
automatiquement.

Datenschutz nach Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses
Es ist umstritten, inwieweit Personaldos-
siers nach dem Ausscheiden des Arbeit-
nehmers vernichtet werden müssen.
Solange noch Verjährungsfristen laufen 
und Nachforderungen möglich sind, er-
scheint eine Aufbewahrungszeit während 
10 Jahren als sinnvoll.


